e Mittwoch ben 26, Oktober. 


> n La n d. 


Berlin den 21. Oktober. Des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtaͤt baben den Friedensrichter Rohr mann zu 
Frauſtadt zum Juſtizrath und den Rendanten der Sa⸗ 
larien⸗Kaſſe des Landgerichts zu Poſen, Sch la r⸗ 
baum, zum Hofrath Allergnädigſt zu ernennen 
geruht. PA ri Pi ET L4 5 
„Se. fbniglicbe Majeſtaͤt haben ben Hof⸗Fiskal 
Reiche in Stettin zum Juſtiz⸗ Kommiſſionsrath 
Allerguädigſt zu ernennen geruht. ; 
b | la nmn b 
, Königreich Polen. 

Warſchau deu 16. Oktober. Der General 
Czyzewski mit fenem Stabe und der ehemalige 
Kommandant von Modlin, Graf Ledochowski, nebſt 
mehr als 160 Offizieren von ber Pol, Armee, find 
1 13. d. M. aus jener Feſtung in Warſchau an⸗ 
gelaugt. 11 En vit 

Die hier eingegangene Nachricht, daß ber. Gene⸗ 
ral Lewicki, welcher über 10 Jahre das Amt eines 


Kommandanten ven Wasſchau bekleidete, im Gou⸗ 
„daß bie Pairs⸗Kammer, durch das Beiſpiel der 


vernement Grodno mit Tode abgegangen ſei, hat 


allgemeine Betruͤbniß verbreitet, da der Verſtorbene 


hier febr geſchaͤtzt und geachtet wurde. 1 
Es bat fib bier das Gerücht verbreitet, daß es 
dem General Uminski gelungen fei, das Baltiſche 
Meer zu erreichen und ſich dort entweder nach 
Frankreich oder nach England einzuſchiffen. 
ra n A. ne i ch, en 
Paris den 12. Oktober. Vorgeſtern hatte das 
diplomatiſche Corps die Ehre, mit dem Könige und 


nicht die Erbli 
wolle.“ 

Die von der Regentſchaft von Terceira hierher 
geſandte Deputation, welche die Königin Donna 


aus vierzig Couverts. Geſtern hatten der kurzlich 
aus Berlin zurückgekehrte dieſſeitige Geſandte am 
Koͤniglich Preußiſchen Hofe, Graf von Flahault, 
und der Marſchall Gerard, der vorgeſtern Abend 
aus dem Hauptquartier Maubeuge hier eingetroffen 
ift, Privat⸗Audienzen bei Sr. Majeſtät. LED 
Der neue SDoligeie Präfekt, Hr. Saulnier, hat, 
mehreren Blättern zufolge, ſchon wieder um feinen 


Abſchied nachgeſucht. s 


Der Globe meldet, daß vorgeſtern vor einer zahl⸗ 
reichen Verſammlung die erſte Trauung eines Paars 


nach St. Simonianiſchem Ritus vollzogen worden 


ſei. f 
Der Temps äußert über die geftrige Sitzung der 
Deputirten⸗Kammer: „Nachdem die Kammer vor- 
geſtern das Prinzip der Erblichkeit mit großer Ma⸗ 
jorität verworfen, hat fie geſtern mit einer fo ime 
fal denen e alle Amendements i 
eitigt, in denen direkte Ernennung der Pairs bur 
die Bahikolegten aufgeſtelt Wide. Nach der 
Stimmung, welche die Kammer zeigt, laßt ſich glau⸗ 
ben, daß der Entwurf der Kommiſſion angenom⸗ 
men werden wird.“ 8 

„Man verſichert“, ſogt die Gazette de Erance, 


Engl. Pairs ermuthigt, jeden aus der Deputirten⸗ 
Kammer ihr zukommenden Geſetz⸗Entwurf, worin 
chkeit feſtgeſtellt wird, verwerfen 


aria im Namen der Einwohner und der Trup⸗ 


pen der Azoriſchen Inſeln bewillkommen ſoll, ift 
n ie: vorgeſtern bei der jungen Königin vorgelaſſen wor⸗ 
der Königl. Familie zu ſpeiſen. Die Tafel beſtand d 1 


en. 


1 

ace Te nm oes) - 

Aus Toulon wird vom 6. b. M. gemeldet: „Das 
unter den Befehlen des Contre-Admiral Hugon ſte⸗ 
hende Geſchwader hatte geſtern alle Anſtalten ge⸗ 
troffen, um heute unter Segel zu gehen, und Ln 
mit Lebensmitteln für zwei Monate verfehen, als 
heute zu allgemeiner Verwunderung die meiſten 
Schiffe ploͤtzlich Befehl erhielten, y E Stur 
das Linienſchiff „Marengo“ bleibt ausgerüͤſtet und 
wird, wie es heißt, den Auftrag erhalten, die irdi⸗ 
ſchen Reſte Napoleons von der Fnſel St. Helena zu 
holen; es verproviantirt ſich auf acht Monate.“ 

Großbritannien. 


London den 13. Oktbr. Ihre Majeftäten ſind, 


geſtern Mittag um 124 Uhr von Windſor zur Stadt 
n der Koͤnig den 
heriffs von London und Middleſex eine Audienz 
"unb erfläste auf ihre Aüfrage :e „wann j 
ſtaͤt erlaubten, daß Ihnen die Adreſſe der Londoner 
Buͤrgerſchaft überreicht werden dürfe‘, daß er die⸗ 
felbe fogleich mit Vergnügen in Empfang nehmen 
würde. — Als dieſe Erklärung in Guildhall bekannt 
wurde, begab ſich der Lord-Mayor ſogleich in Be⸗ 
gleitung der Aldermen Wood, Waithman, Thorp 
und Kelly und aller gerade auweſenden Mitglieder 
der Corporation, ungefaͤhr 130 an der Zahl, nach 
dem St. James Palaſt. Der Lord⸗Mayor wurde 
auf dem Wege dahin vom Volke enthuſiaſtiſch be⸗ 
grüßt. — Der König, umgeben von den Miniſtern 
und den erſten Staats⸗Beamten, empfing bie Des 
putation auf dem Thron ſitzend. Er trug die Feld⸗ 
marſchalls⸗Uniform und ſah ſehr wohl aus. Der 
Lord⸗Mayor verlas darauf die Adreſſe des Londoner 
Gemeinde-Rathes und ſpaͤterhin die der Bürgers 
ſchaft der City von London. Es wurde darin das 
unverminderte Vertrauen auf die Feſtigkeit und den 
Patriotismus der Miniſter und die Ueberzeugung 
ausgedrückt, daß nur die ſchnellſten und energiſchſten 
Maaßregeln von Seiten der Regierung zur Wieder: 
belebung der Hoffnungen des Volkes die furchtbar⸗ 
feo "psp Au verhindern koͤnnten. Die 
Adreſſe ſchl it den Verſicherungen der unver⸗ 
winde e ed 7 5 cc an 
die Perſon des A cee „Die Antwort Sr. Maje⸗ 
ftät lautete folgendermaßen: „Ich empfange mit 
Vergnügen die Verſicherungen Ihrer Treue und An⸗ 
bänglichfeit an Meine Perſon und Regierung und 
Eis We na | 1100 con jeden Rat 
geber, Sie mögen Meines auftichthgen 
verſichert ſeyn A Stau. » t zu erhal⸗ 
ten und zu verbeſſern, welche 
die Conſtitution zur Bewahrung ſeiner billigen 
Rechte gewaͤhrt worden ſind, und Sie koͤnnen auf 
Meine fortdauernde Geneigtheit rechnen, die Anz 
nahme ſolcher Maaßregeln zu befoͤrdern, als zu die⸗ 
ſem Zweck am beſten geeignet ſeyn werden. Zu ei⸗ 
ner ſichern und erfolgreſchen Anwendung ſolcher 
Maaßregeln ift es vor allen Dingen nothwendig, 
daß dieſelben mit Ruhe und Ueberlegung eroͤrtert 
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Se. Maje⸗ 


CA durch 
[4 
een Volke durch 


81 


i * 


3 H 
werden, unb Ich empfehle es Ihnen ernſtlich, allen 
Einfluß anzuwenden, welchen Sie mit ſo vielem 
Recht auf Ihre Mitbürger ausüben, um den oͤffent⸗ 
lichen Frieden vor jeder Unterbrechung durch ge⸗ 
waltſame Handlungen zu bewahren!“ 
Die Deputation zog ſich hierauf zurück, und der 

en hielt nun ein großes Lever, wobei ihm durch 
den Grafen Grey eine große Anzahl von Bittſchrif⸗ 
ten zu Suuften der Reform überreicht wurden. — 

een eitung des Oberhauſes erklaͤrte 
de u zanzler, der eine Bittſchrift zu Gunſten 
der Reform zu uͤberreichen hatte, bei dieſer Gelegen⸗ 
heit, daß die Regierung alle diejenigen, welche die 
Verwerfung der Reform⸗Bill zum Vorwande naͤh⸗ 
aides Eigenchun, gleichviel von wem, 


Ap brat | t uhuachſichtlicher Strenge verfol⸗ 

zu vergreifen, mit unnachſichtlicher Strenge oer 

rm. N Ya 2 FE hege er, „das ber Re⸗ 
orm wirklich un ‚ante Liebe zugethau ift, wird fid) 


nicht einer augenblicklich gefäufchten Erwartung hal⸗ 
ber zu Schritten verleiten laſſen, die allein von den 
bitterſten Feinden der Maaßregel ausgehen koͤn— 
nen. Als ſein Freund und als ein Freund der Re— 
form, fordere ich dieſes Volk auf, keiner unbegrüns 
deten Verzweiflung Raum zu geben. Ich ſage ihm, 
daß die Reform nur auf kurze Zeit verſchoben wor⸗ 
den, daß die Bill paſſtren wird und muß, daß eine 
Bill, die genan auf gleiche Prinzipien gegründet und 
eben ſo ausgedehnt und wirkſam wie diejenige ſeyn 
wird, die eben verworfen worden, in ſehr kurzer 
Zeit ein Theil unſeres Landgeſetzes geworden ſeyn 
wird. (Hoͤrt, hoͤrt!) Moͤge ſich das Volk darauf 
verlaſſen, daß durch die Bemühungen ſeiner Freunde 
im Parlamente und im Miniſterium jene Maaßre⸗ 
gel binnen Kurzem durchgeſetzt ſeyn wird. Wer 
aber die Ruhe des Londes verletzt, hat die Folgen 
dieſer Verletzung ſich ſelbſt beizumeſſen. Ich gebe 
jetzt dem Volke dieſen Rath, nicht bloß als Haupt 
der Magiſtratur in dieſem Koͤnigreiche, ſondern auch 
als ſein Freund und als ein ciffiger fühender Ver⸗ 
theidiger und Beförderer einer wirkſamen und ver: 
nünftigen Reform. Aufruhr und Gewalt konnen 
der 0 der Stefotut nur ſchaden, nicht aber fie 
fordern; und icht durch folche Mittel wuͤnſchen fic) 
die Miniſter des Königs einen Triumph über ihre 
Gegner — einen Triumph, der, wenn Ordnung 
und Ruhe behauptet werden, nicht ausbleiben kann, 
während Unruhen im Lande das einzige Mittel ſind, 
1 0 moͤglicher Welſe die Maaßregel zu un⸗ 
rücken iſt.“ * 
6 daß Unterhaus ſich am Dienftag den 12. b. 
Morgens vertagen wollte, trug der Kanzler der 
Schatzkammer darauf an, daß der Ausſchuß über 
die Schottiſche Reform⸗Bill auf einen Monat ver⸗ 
ſchoben werden moͤge. f 1 
Geſtern Nachmittags hatte ſich im Hydepark ein 
Volkshaufe verſan melt, der das Hotel des Herzogs 
von Wellington zu beſtürmen anfing, als ein ſtarkes 


Detaſchement der neuen Polizei herbeikam, die Auf⸗ 


* 


T 
un 


- 
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ruͤhrer auseinandertrieb und einige Raͤdelsfuͤhrer in 
Verhaft nahm. Der Haufe begab fic) zwar von da 
nach dem Hotel des Grafen von Dudley, wurde je⸗ 
doch auch hier von der Polizei an Gewalkthaͤtigkeiten 
verhindert. Nach dem Marquis von Londonderry 
wurde, als er durch den Park ritt, mit Steinen ge⸗ 
worfen; er zog jedoch ein Piſtol und drohte, den 
Erſten, der es wagen wuͤrde, ihm zu nahe zu kom⸗ 
men, niederzuſchießen. Dieſes muthige Benehmen 
erſchreckte den Poͤbel, und der Margufs konnte un⸗ 
gehindert weiter reiten. Selbft e 
der Herzog von Cumberlaud wurde, als er nach 


dem Oberhauſe ritt, vom Poͤbel inſultirt; die Polizei, 


die in ber Naͤhe des Herzogs war, ſchuͤtzte denſelben 
und geleitete ihn nach dein Wachthauſe der Garden. 
Die Times jagen s. „.Uufere letzten Nachrichten aus 
Nottingham uns Di 4 QD) daß die Auf⸗ 
ruͤhrer durch mil dj Gi Alt quéciiranber getrie⸗ 
ben worden, und daß dieſe Gegenden jetzt vollkom⸗ 
men ruhig ſind; deſſenungenchtet aber befinden ſich 
die Soldaten noch immer unter dem Gewehr. In 
Loughborough ſollen einige Unruhen vorgefallen 
ſeyn, aber ſich lediglich auf Fenſtereinwerfen be⸗ 
ſchraͤnkt haben.“ 17902 di 2 (c 
Sowohl aus Mancheſter, als aus Glasgow, find 
zufriedenſtellende Berichte eingegangen; in beiden 
Orten ift die Ruhe nicht geſtoͤrt worden. 
Als ſich am 10. deu die Lords ins Oberhaus bes 
gaben, bedeckte eine ungeheure Volksmenge die Zus 
gänge. Die der Reform günſtigen Lords wurden 


mit Enthuſiasmus begrüßt, während die Dppofis © - 


tionsglieder ausgepfiffen und mit Koth beworfen 


wurden. Beſonders ward Lord Londonderry gemiß⸗ 


handelt und ohne die Dazwiſchenkunft der Polizei 
‚wäre ſein Wagen in Stücken zerſchlagen worden. 


‚Sie R. Peel war gendthigt, ſich nach Weſtmünſter⸗ 


hall zu flüchten, deren Thore alsbald verſchloſſen 
wurden. 


Der Courier warnt die Reformfreunde im Volke 


febr ernſilich vor Hunts Umtrieben. 

- Saft täglich wird Belgiſche Konferenz gehalten. 

Das Geſchwader des Admirals Codrington iſt 

am 8. d. von Coft hach den Dünen abgeſegelt. 
Nieder Lande 


Aus dem Haag den 14. Oktbr. Den neue⸗ 


ſten Berichten aus der Citadelle von Antwerpen zu⸗ 
folge, haben die Belgier alle ihre Laufgraͤhen um 


die Feſtung ausgefüllt und ihre Poſten 309 Ellen 
von dem Fuße des Glacis zurückgezogen., Von den 


Vatterieen des Nordforts wird in dieſen Berichten 


nichts gemeldet. Die Citadelle wird verproviantirt, 
to daß an keine baldige Räumung derſelben zu benz 
ken ift. Die Belgier fónnen mit dem Verſtopfen 


der Durchbruͤche nicht fertig werden; ihren Inge⸗ 


nieurs iſt es zwar mit dem Durchbruch bei Pyp Tas 
bak gelungen, dagegen werden ſie den bei der Flan⸗ 
driſchen Spitze, der 90 Ellen breit und 12 Ellen 


tief iſt, ohne Huͤlfe Hollaͤndiſcher Deich⸗Ingenieurs 
nicht zu ſtopfen vermoͤſgen. 

Amſterdam den 45. Oktober. Auch an unſe⸗ 
rer heutigen Boͤrſe waren mehrere Gerüchte von eis 
nem bold zu erwartenden Arrangement mit Bel⸗ 


gien verbreitet. Die Spekulationd = Luft, die feit eis 


nigen Monaten eingeſchlummert war, beginnt aufs 
neue, ſich zu zeigen, inzwiſchen iſt doch an unſerer 
Börfe der Kredit in Folge der letzten Ereigniſſe zu 
febr erſchütert, als daß auch Geſchafte auf Zeit 
im Großrn und mit Sicherheit ausgeführt werden 
konnten 3 Ae n 
15 Stadt ⸗ Theater. 

Donnerſtag den 27. Oktober zum Erſtenmale: 
Hans Luft; dramatiſche Skizze in 3 Abtheilun⸗ 
gen von Lebrün. — (Rigolard: Hr. v. Schmidt⸗ 
fom, vom Breslauer Theater.) — Vorher: Die 
Schweizerfamitiez Oper in 3 Akten; Muſik 
von Weigl. — (Graf Wallſtein: Hr. Dbring, vonn 
Braunſchweiger Hoftheater. — Jakob Fryburg: 
Ht. v. Schmidtkow vom Breslauer Theater.) 


In unſerm Verlage find erſchienen, und ſowohl 
bei uns als auch in Commiſſion bei dem Buchdruk⸗ 
ker Dunker in Rawicz zu haben: 
Haushaltungs Kalender für das Groß⸗ 
herzogthum Poſen und die angren⸗ 
zenden Provinzen, fo wie Comtoirs 
Kalender fuͤr das Jahr 1832. 
Poſen am 25. Oktober 1831. f 
W. Decker & Comp. 


In unſerm Depoſitorio befinden ſich nachſtehende 

baare und Aktiv⸗Maſſen: 

1) Stanislawski c/a, Lenskiſche Erben 15 Rtlr. 
2 (ar. 1 pf. baar und go Rthlr. Aktiva. 

2) Carl Ringelmannſche Curatel 3 Stblr. 27 (ar. 


qa EL 


11 pf. dä en 0: 1h 
DE Sorifjan eoe UE Nachlußmaſſe 24 Rthlr. 


f r 2119 


| 2) Dres Anton Bncjfowötilche Maſſe 2 ſgr. 8 
gar o ox a p ip) 


pf. baar. 
5) Mieczkowski cfa, Manteufel⸗Kielpinski 12 (gr. 


10 pf. baar. 

6) Trebnitz c /a. Frezer 1 Rthlr. baar. 
70 e cfa. Pohl 15 far, baar. 

8) Kal gels obi Sierniki 6 Rthlr. 17 (at 1 pf. 

e 

9) Major Nawrath 6 Rthlr. 24 (ar. 5 pf. baar. 

10) v. Boruckiſche Cautions⸗Maſſe 1 Rthlr. boar. 

11) Heinrich v. Frankewillſche Conkurs⸗ Maſſe 

7 far. 3 pf. baar. 
12) Unterſuchungs⸗Sache /. Stach 25 far. baar, 


baar. 


13) v. Jaczynskiſche Erben 2 Rthlr. 13 (gr. 9 pf. 
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14) Gegenvermaͤchtuiß ber Wittwe v. Wedelſtaͤdt 
21 fgr. 3 pf. baar. HOT. eee us MESI 
35) Sekretair Hansmannſche Nachlaß Maffe 2 
: 'fütblr. 22 far. 10 pf. baar. f IE 1277 
16) Krasnicki ca, Rozuiedi ar (ar. 3 pf. baar, 

17) Borucki cfa. Koludzki 14 (gr. 2 pf. baar. 
ce Aron cfa, Dorengowski 4 (ar. 7 pf. 
ar. > 3 - : 


19) Koch Johann Schulz /a. Wolbrunn 3 Rilr. 


4 


- 24 (gr. 10 pf. baar. ne in 
20) Ignatz v. Dobskiſche Judickal⸗Maſſe 7 Rthlr. 


28 125 pf. baar. TOS 
me top Maffe von Chobelin 23 (gr. 9 pf. 


aar, r1 
22) Liedtke ca, Liedtke 15 (av. 3 pf. baar. , 
23) Mahn & Reinhardt /. Hermann x. Rthlr, 
8 ſgr. 1 pf. baar, ^ 5t E 
24) Peter /a. Vogel 2 ſgr. 8 pf. baar. Vie 
$5) Wienskowski c/a. Zboinski 2 9itblr, baar. 
26) Joſeph Runge 18 far.. 5 pf. baar. 
27) Leopold v. Rekowski 7 (gr. 4 pf. baar. 
28) Kanonikus Rybczynski 7 Rthlr. 1 ſgr. 3 pf. 
baar, e 
29) Cautions⸗Maſſe des Moſes Nathan für die 
v. Dorpowskiſche Conkurs-Maſſe 4 Rhlr. 1 
far. 3 pf. baar. 6 14 
30) Norbert v. Czapiewskiſche Conkurs⸗Maſſe 4 
Rthlr. 5 ſgr. 11 pf. baar. 4 


31) Dobrskiſche Konkurs: Maffe 1 Rthlr. 6 ſgr. 


5 pf. baar. 

32) Mathias v. Goſtomskiſche Judicial⸗Maſſe 3 
Rthlr. 10 far. 1 pf. baar, 

33) Probft Laskowskiſche Conkurs⸗Maſſe 26 Rılr. 
4 far. 7 pf. baar. i - 

34) Landrentmeiſter Mannkopfſche Conkurs⸗Maſſe 
1 Rthlr. 20 fgr. baar. f : 

35) Joſephata v. Markowskaſche Judicial-Maſſe 

23 Rthlr. 8 far. baar. a 

36) Kwiatkowskiſche Judicial⸗Maſſe ro fgr. baar. 

37) Tomaſzewskiſche Judicial⸗Maſſe 8 Rthlr. 20 


E ar, 4: Pfdgan mtl 

380 ag gan ith I1 ſgr. 
1 pf. haar. 

39) ‚Dreh Seidelſche Maffe-4Rthle. 3 (gr. 10 pf. 


; dar. Ants Ne 3 hi5 de. 
40) Marianna und Antonina Mieczkowskiſche Zus 


dicial⸗Maſſe 9 Rthlr. 11 ſgr. 8 pf. baar. 


41) Franz Powalskiſche Pupillen⸗ la(fe 6 Rihlr. " 


22 fgr. 1 pf. baar. »iasranutlie Ser. 
42) Fran i edle ech Eurttel! Maſſe 520 
Rthlr. baar und 381 Rthlr. 19 ſgr. 9 pf. Ak⸗ 


9) Grjptintlifte Maſſe 4 Rthlr. 8 (gr. 9 pf. 
ü 


: aar, ^ 
44) Frommholzſche Conkurs⸗Maſſe 2 Rthlr. 12 
fgr. 11 pf. baar. 
45) Amtmann Drewizſche Maſſe 9 Rthlr. 12 far. 
10 pf. baar. 


46) Baranowski 21 ſgr. 3 pf. bar. 
47) Amtmann Dunketſche Kaufgelvers Maffe 16 
fu 1 pf. baar. T 2H 
48) Probit Kulaſzewicz 21 far. 8 pf. baar. j 
49) Juſtiz⸗Commiſſionsrath Wruklewskiſche Pupile 

len⸗Maſſe 16 (gr. 1 pf. baar. ad 
30) Chriſtine Charlotte Serre 1 far. 4 pf. baar. 
51) Rittmeiſter Felskiſche Maſſe 8 pf. baar. 
32) Marianna v. Rybinsta 15 fgr. baar. jit 
-83) freie iéjteuere Cínnebmner Ogrowskiſche Maſſe 1 
; „Rihlr. 5 fgr. 4 pf. baar. : 
54) Andreas Spinttſidßerſche Curatel 10 Sttblr; 

23 ſgr. 5 pf. baar, und 6 Rthlr. 22 far. 10 pf; 


Aktivn. i 
55) Selir von Sebinefifdye Pupitlen-Maffe 1 Str. 


ve nose rur i isti 
56) Ludwig Lorenzſche Pupillen⸗Moſſe 2 pf. baar. 
57) Amtmann Rebelde Maſſe 8 Sitblr, 15 


gr. baar. br 

58) Michael Petersſche Pupillen⸗Maſſe 7 Sttblr, 
14 far. 6 pf. baar. 

59) Zawiſtowskiſche Pupillen⸗Maſſe 6 ſgr. 4 pf. 
daar und 2 Rthlr. Aktiva. 

60) Dberförfter Luſtſche Nachlaß⸗Maſſe 12 Rthlr. 

4 far. 3 pf. baar und 80 Rthlr. Aktiva. 

61) Stanislaus v. Brodzkiſche Nachlaß⸗Maſſe 
5 Rihlr. 11 far. 7 pf. baar, 5 

62) Mengerſche Conkurs⸗Maſſe 5 Sttblr. 4 fgr. I 
pf. baar und 10 Rthlr. Aktiva. ß 

63) Franz Dombrowskiſche Conkurs⸗Maſſe 16 Rtlr. 
25 fgr. 11 pf. baar und 200 Rthlr. Aktiva. 

eee Conkurs⸗Maſſe 2 Rthle. 15 (gt. 


aar. 
65) Daniel Jeſchkiſche Curatel⸗Maſſe 63 Ste. 18 
fgr. baar, und 30 Rihlr. 29 far. 4 pf. Aktiva. 
66) Anton v. Lewkowiezſche Curatel⸗Maſſe 7 Rilr. 
3 ſgr. 10 pf. baar und 4 Rthlr. 18 (gr. Aktiva. 
Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben 
oder aus andern Gründen auf dieſe Maſſen An⸗ 
ſpruche machen, werden hierdurch benachrichtigt, 
daß, e ee dieſe ee Gelder und 2 
binnen vier Wochen unter Beibringung der zur es 
ichn e de een Beweismittel 
aus dem Depofttori ab gefordert werden, dieſelben 
nach Ablauf dieſer Friſt au die allgemeine Juſtiz⸗ 
Dffizianten: W. wen⸗Kaſſe werden abgefandt werden, 
Bromberg den 26. September 1831. LI 
5Uv Sepe Kbuigl. Preuß. Landgericht. 
air et ^ 4 
Der SERE: unterricht beginnt bei mir mit 
bem ıften November. a 5 
id J. A. Simon, Buͤttelſtraße No. 155. 


Ein junger Menſch mit gehörigen Schulkennt⸗ 
niſſen, kann in meiner Konditorei als Lehrling ſo⸗ 
gleich ſein Unterkommen finden. 


Poſen den 25. Oktober 1831. Freundt. 


